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ite ſein Piſtol. Mit la 11 155 ſtlltzten wir 175. f 
15 1 0 209 1 75 1 1 . F dc g lager 9 70 — — 

„mal begr er Salve, eder, und! 

Darmſtabt, 2 20. d, taieen diane. ld Wil, por Leinen 5175 dür Gefreite zu Boden, und, den übrigen ſauſten ange [6 

ragendes Mitt des rn und Arbeſter⸗Vireing war in den Ver⸗ den e ven 3 ihnen ee und Sehen Nen 5. Di, 4 5 
0 n * eine „ einer vo 

dacht gefommen, ae preußiſchen Reiterofftzier bie Stellung des acht las ea, 8 A) Men Yen! 12 ‚er Jam, 0 bee Kan a 

Armee⸗Corps bezeichnet zu haben ze. In Folge deſſen, Su er vb] unſern Angriff plötzlich befreit und halfen uns wacker; trotzdem ſie keine Ge⸗ 

einem Volkahgufen arg mißhandelt, ſo daß er ſich unter den Schuß 9 Ben 55 hatten wir doch in Zeit von neun; ug den Sieg errun; 


der Polizei ſtellen mußte. Die Turner vermochten ihn micht zu ſchüßzen.] gen. Zwei Bauern baten um Pardon, wurden al ni 1” 190 made 120 
So erzählt die „Heſſ. Land 765 ritten. Unſere drei hen Gefangenen Wie klich mit Schrot⸗ 
155 Se eeitg. welche hraufüst, 0 125 a ar ſchüſſen bedeckt, und mit mußten ah daß i 


Wolff laſtende Verdacht ein offenbar falſcher geweſen ſei. denn Dorfe kam ein mit 
21. Juli. [Preußiſche inguartiexung! Geſtern Mikkag an Frauen und ee Bi f 
cht oh Beh, 195 wollten uns ſchnell ae 
marſchirten nebſt 2 Batterien hier durch in der Richtung nach der Berg: 15 4 
ſtraße, man ſagt nach Eberſtadt und Pfungſtadt. — 22. Juli Morgens ai 4 
Die hier einqugrtierten Preußen find in der Frühe, wie man hoͤkt, in 
der Richtung des Odenwaldes abmarſchirt. In Folge einer Acht | 


Bürgerverſammlung haben ſich Schutzmannſchaften zur Aufrechthaltung 

der Ruhe und Ordnung, welche 11 5 A 15 15 geſtört worden, bermeibend, 361 1 Die Sn en 

gebildet. Prinz Karl, Gemahl der preußiſchen Prinzeſſin Cliſabelh, und a zurpen ſeldung bor 15 in;® air DENE 1, inkem 

Prinzeß Alice, Gemahlin ſeines Sohnes Ludwig, nebſt Familie, ‚find. in] Regiment n micht feiner e lehren 1 

Darmſtadt zurückgeblieben. ( armſt. 31g.) az t Napoleon, — — 00 5 1 0 55 0 Me 8 
[Preuß iſche Requiſitibn.]“ Nach der „Darmſt. Z.“ haben die fe Gr ae Ian ne ——— ad 5 * 

Preußen folgende Requiſſtion ausgeſchrieben: 60 Ochſen, 16 Gentner ch ch die von Preuß en an Veen. * * 

verſchiedenen Leders, 100 Ellen grau Futtertuch, 50 Ellen Tuch für Ir 3 Meſentl 1b lich 

ra * 2511 


Beinkleider, 60,000 Pfund Brodt, 60 Etr⸗ Reis, 150 Etr. Hülſen⸗ 
früchte, 15 Ctr. Salz, 10 Ctr. gebrannten Kaffee, 30,000 Ort. Bier, 
2000 Flaſchen feinen Wein, 1000 Ctr. Hafer und 400 Etr. Heu, nach 
ſehe Me zu liefern. > jo der Stat auch eine Contribution von 
ſechs Millionen auferlegt ſein. 

Wiesbaden, 20, Juli. rt biſche Trupp en. Außer eini er 
erkrankten oder maroden naſſauer Soldaten, die im Hofpital ihr Do⸗ 
micil haben, ift kein Soldat der Bundesarmee hier ſchon ſeit acht. e 
mehr bemerklich. Vorgeſtern rückten die erſten preußlſchen Truppen hier], 
ein; es waren 200 Mann Landwehr vom 29. Regiment; einige Zeit 
bie kamen noch etwa 800 Mann dazu. Geſtern nun traf noch eine 

aſſe preußiſchen A verſchiedener Gattungen hier ein und befindet 
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Dat 10 al ei Fall der ahne, = e — b 

auf Trient vor. e! un dle We die Her Condino 5 5 zeines demmächſtigen wirklichen 
8 ob in Wien wirklich der kenſte ii 


ſich in Quartier. An allen Gebäuden d berhörd mit ſtarker Rei tilfekie an, wurf doch dn; ven) Baribal: d davon 

Wache und es iſt ſomit die Feulerweht 1 07 een e ven ianern mi e EUREN W Wide a 5 N 1 en d ee alls eine Stellung ge⸗ 
Irgend welche Unzuträg ö 0 min den Preußen und ‚ben: och 10 15 le ein im i Sine ie ach — * 15 iger e — en eb dane ge mae, 
3 ſind uns 525 e worden; im Gegenthell, hör % 2 A a 1 5 15 0 4 80 7 Se mite e ehm i W sen aden dernen den Nane ugnn 
eee wech; Ri ‚Spielbanf un jpie ant een ea e ar eu. Ueber das Daum mit welchem die fün tn Bm 
Kurſaale iſt noch in N wohl er von berußiſcem Milttär marſchirt auf Trient, das 18 Kilometer entfernt if. em 4. 80 tägige Waffenruhe ihren Anfang genommen hat, fehlt noch immer in 1 — * I 


[Manifeſt des, Kgiſer Franz Joſeph.], In Innsbruck 


wurde e 19, Juli durch Mauer⸗ Anſchlag folgendes ae, Mani: Wewißheig eee dae ee MB AA bönigiichen Fe nzichrs 


quartier hierher gemeldet worden, es ſei dort noch nicht 1 von Aura 


Bad ae ER 
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eber das Gin bei revue a heute beide wei⸗ ſeſt bekar t. gemacht; f wo ab dſe Friſt gerechnet werden gell, dae die Feſiſtellung, in, 7985 a 
er 33 23 Jul, 77 mt Die ihglädtigen a ee 1 ie Sid) lag? Haken le folgen folte. In Poris in offfeiell Aber den Anfangstermin ae 10 ban 
Berlin Basel, 2 * Kr 11 uhr Bo. Mil. Vorm. (angekommen in | Verffärkung meiner Nordarmes durch . gal . ‚Negräden Sue j no Wer bekannt, und hier an offteieller Stelle wird rn nu at 

„ Juli). ein Vormittag hat bei Blumenau ein Tref: armee . bose ie eit gemacht. 1 Hl weile, angenommen, daß“ die Waffenruhe mit dem heutigen Tage 5 nun 956 
fen Hattgefunden,. . unſer 4. mee⸗Corps gegen das 2. öfter: ra 5 e eg 1 U Im, daß die pen in Sa 5 as trete, ie Unklarheit in dieſem Punkte iſt um ‚fo, anale, ala e 5 = 
reichiſche Armer⸗Cotps und die Brigade Mondl engagirt war, de waff a ‚arlammte Bo kit, In tundenbufger Telegramme über das Gefecht bei Preßburg den Sl 8 lag 


a die alle waffenfähigen Männer ſich meiner tapferen Armee zur Seite ſtellen. An 
de — Fe ee 4 ot Die a 25 in alt en e tyroler Volk d den Ruf, ar die Pacchedteung der Wa 3 als bereits geſchehen vorausſetzen und ſie als re ang 
nge n der Front fortſchritten, jo] feines hei en Bodens nun mit verdoppelte t t d in er dieſſeit f 

würden die Reſultate ſehr glänzend geweſen ſein und mit der Gefangen: edler Aufopferung für die heiligſten Guter, hr ge Bra ur per + eng When, n 10. ee 
nahme der Oeſterveicher geendet haben, wenn nicht um 12 Uhr Mittags mit jr braven Truppen zu wetteifern. Glorreicher Ahnen wür 10 05 were ont im Te 55 


die Oeſterreicher den Eintritt der von Sr. Maſeſtät dem Könige für Brut 88 Aa LEN a hi 970 Bas 15 


die ganze Armee genehmigten ötägigen Waffenruhe angezeigt hätten, [Der Fürſtbiſchof won Briten] oetöſentlicht Aae 
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Die öſterreichiſchen Truppen mußten, um nach Preßburg zu kommen E 
ö ‘ [Erlaß an die Didcefan: . orgsgeiſtlichkeit, die Kriegsgefahr betreffend: 
0 der Brigade Boſe vorbeiziehen. Dieſe Brigade iſt erſt heute (am nr rdige 5 e e der Suda e ee hat Nach an * . 0 Mate a des —.— = 15 Me: 2 ug 3515 
d. M.) hinter die Demarcationslinie zurückgegangen und hat die ver Ar f. des Grjbetäon, Fuente ide „an dle treuen uud tapferen] d. M. wären zum Deelg der Ade ug der Stadt. er 
— an der Jägermühle, / Meilen von Preßburg, Wg M ) Gi: und Vorarlberg“ 07 27, Juni, A Landſturm "betrefr ſchüge in der Nabe der Stadt auf dem . ra ige berge . Pr 
(Amtlich.) fei 0 l. r rs Lewon ihen, eines übe 4 er „St. A, iſt zu ri Erklärung et ſttächtig an ib dieſe Na mmol 
Aue ben oberhalb Preßburg, erhält die „Prezb. 31g, fol- pte 5 ee He e eee ee I 
genden Bei Geſtern, den 18. d. Mts., wurde die Eiſenbahnbrücke außer de 0 1115 dſtt Du Da Er Be ai] De 115 ches cher Die „Prov. Correſp. ſchreibt: Di en 0 — 
bei Neue: Narbe und Re neudörf⸗ ſchloßhofet hoͤlzerne Brücke ber: darauf 7 de 20 0 17 5 — lade gn Panberujung seines ed er. 7 
fesche Jake debdan dnnn i geſpert. Die Mühlen, find, auf, bi ken : 7 Sol 10 N Abbe n 7070 Ba eußen 7 n den gegenwärtig unter p e Ver a 10 
- 1 e t eh et pte eren 0 
Schiffen und ra Dana dc Mar: e IR ga — Wo 1 1 fe norbbeutſchen Hane A Bie Au orderung zur Bulderei⸗- 
ueber die Beſetzun von Lundenburg durch pie. Preu⸗ſ und im mit den e e Sandalen, Eyaigeh ende Fr eher 5 jüd si 
bt man der 3. Hi uwirken W 9 7 1 1 dee 10 Weimar Zerass ba Moni) Ind 
Ben] ſchrei „A. A. von öſterreichiſcher Seite unter dem | me ei bit ap! ee Reuß jüngere Linle Gera), Waldeck, 8 & 
18. d. noch Folgendes; We de dende h Miele 7 A ne de ud die e 1 Mund. e N Hande e e che n nee 
der hapa, den enge der Wien Brümmer «und: Dimiter Bahn, ere gl 16 e . | ir 4 55 a 15 Na Wigger Ju bea de- anllnian 
* elne 


Ki 1 des, ana Bi iR vom 12. April. 1849, vorgelegt 


unerwarteter Weile: Nachdem die gan nn Deen bn ai werden borläufig Vorbereitungen kak die Setfteinhid d an dm 
nerwarteter Wei ie Preußen von Brünn aus gegen Bra] Berlin, 25. Juli. [Amtliches] Se. Majeſtät der Kön, ischen weden barlän enn ung der 

vor zwel Stationen nördlich von Lundenburg auf der e Rronprt zen Brieg Hoheit, Gerl der Nel ur Dber⸗ Behle lshaber wee 1 REIN, Nach dem erwähnten Geſetze ſoll in Wahl?? 
derderüch waren, und ie Orenpatton den Prerau zun Fhalſache gewor- der S. Annie wen, Pour dem Lunden he N Hin Ubberjduß bon wmenigftene 56,000: Satin iin befonderer Wellen, un 
en, wurde der lundenburger Bahnhof gegen Saitz und Neudorf vers Bien = er König bat dem San While, ‚Och. 5 El zu bilden, ein geringerer Ueberſchuß aber unter anbese ‚Wapltreije berhältnß San 
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befindet ſich nun auch bereits in den W der Preußen“ Die Be⸗ 
ſetzung oder vielmehr Uebertumpelung A Stadt erfolgte geſtern in ſehr 
uße 


Merſeburg den königlichen morden dri dem 

ſchanzt und Anſtalten getroffen, die hier beſſodlichen Corps der Nord: | Kreisge ich Seirelal, m Mäßig zu bertbeilen. 
» , Kanzleirath Heinrich Aoolph.B abe: und] Mäßig rtheile 
Armee theils nach aͤnſerndorf, theils nach Sto erau zu befördern, ſo dem Digtonus Muller 705 Weben Ann volben Adlerorden G 55 990 Kae ve 1 8 ig Summe so BER Ka 0 
wie die Locomotiven in Sicherheit zu bringe n. Plötzlich wurde vierter klaſſe, ſowie dem Civil⸗Krantenwärter Joachim BL beim liaben. Preußen 1 fn 195 e e die ft n ee, Wen 


Stargard in Pommern das allgemeine 4 
aus der eine Viertelſtunde ſüdweſtlch vom Bahnbof und tiefer] Lazarett poet Peſen 1, Mandenburg 20, Pommern ie 
gelegenen Stadt athemlos gemeldet: die Preußen rücken in einer want Wee ee Ola, hie, na e bee 10 1 agen 20, ee 177 dero 35, Hohenzohern 3 = 


Stärke | end Mann gegen die Stadt. Die Oeſter⸗Glatz und Nachod, Traut ud mit dem Landeshut und vr. 
veichifche,. dba 1a An nütück und 172 A gern mi as Vermerke via 1217 a . Die Deu tſchen im Ausland J geben fortwährend die ſchönſten 70 nnn 
nach G ernderft. Einige Loromotiven wurden zwar raſch unbrauchbar Landes hut und Lirbau zu verſehen, welche Bezeſchnungen den neüeſten Ver; Beweiſe ihrer Anhänglichkeit an das Vaterland und ihres regen Inter 
gemacht) fielen: 1 die Hände der Preußen. Di bindungen für die Beförderung jener Correſpendenz entſprechen. eſſes für den glücklichen Ausgang der gegenwärtigen Kriſis. So 25 sis ii N 
8 0 nA mc ein an det Zahl in die ieſe Uikrine Mini) erium.] Das in Geeſtemünde errichtete preußiſche ſetzt durch Herrn Julius Liepmann in Mancheſter für unſere Verwun⸗ = 
90 er Pohrlig, und Nikolsburg und durch den] Marinedepot A nunmehr in Dienftthätigteit getreten. lt worden: 125 % 841 Spf 11149 2 — 
berühmten Palk von; a, der) übrigens. vollſtändig reſpettitt eblie Berlin, 25. Juli. [Ihre Majeſtät die Königin! beſuchte[deten geſamme werdens ” hit, Strelle u — nn 
ben, in die * 9205 ebe man im Bahnhof davon eine. =: ng W das große Militär: Angareth: Im königlichen Palais fand inn Deutſchland. 
batte. 1 125 gl in wurde der Bahnhof beſeht und die Verbin: Diner Nat. (St. A.) Frankfurt, 24. Jul. [Die Contribution J. Selen Nac. 
dung mit Brünn 9 ara, 5 nach einander rückte ſodann dae] Berlin, 25. Sul, [Die Frlevensbedingungen.) Die mittag war der für dieſen Zweck einberufene geſetzgebende Körper im 
cam ai 3 ie riebenabebi n beiti t, fo ift das ei: und Richtun — 
Eine 5 ſtiſ Be 6 55 Hu „Magdeb. Ztg.“ En ya im sea bezeichnet worden. Beſtimmtes * Aus: Sud 5 ee EBENE 
ade 
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Brief eines Unteroffiziets po de 5 4 eine] dehnung und Maß der einzelnen Forderungen ka r jetzt aus naheliegen⸗ 

Io: Ai Epiſode ae Se 155 len, wie] den e noch nicht eg werden. 8 15 nah a Gulden zu berathen. Die Sitzung dauerte bis zum Abend. Ihr Re, 1 
olgt 


Am 16. Huch Eh 17 15 95 kb 1 5 Stadt! Das preußiſche Volk darf zur Regierung unſers Königs das volle Ver⸗ ſultat war der 2 — in einer Denkſchrift darzulegen, daß es un 
von 3400. Einw g, an Pr ach) dort über Nacht. trauen hegen, daß fie die doch ſten Ziele fuͤr 1 und Denſchland mit bitter 
Am TEN 1 008 dem — 5 der Stadt nur e l 'orfe klarem jr und mit feſter ee e im Auge Alea Pen Meade wh ee Waal r : 


Großbentel, um dort einen Wa 5 zu 1 ala . Je ſchwerer König Wilhelm ſich entſchloſſen har, ei m Lande die Laſten 
den Wagen 8 Sr er 0 Ans I — und % fer des Krieges Auf a . deſto, Faller lun de Volk fein, daß von Preußen überbracht und Se. Maſeſtät um Nachlaß der Contribu⸗ 
— 40 1658 Wie es ballen N 5 ete Bi art tl Haß fein an er 5 NER e der Hand legen wird, ohne einen gehbenan Sie tion Sa 118 Vor 10 Romer 4 . große Volksmenge 
rie in ihr ‚ e nach n uns] preis err 1 f t, welche annung da t 
Ken berät Der m. Jen u eine ee 2 5 ae e van mei ri geg e iin 8 5 Ken e e e eee 
un 1 ſie eim ene: „ e — e Pr eckt und dieſe⸗ 
drei Infanteriſten, die 2 in i bre ict ze en vor ſich [mit fo ge ehiſchloſſenen Wide len ver gt 15 ie ah {sur J Lokal verließen und auf die Straße kraten, wurden ſie von dem Volks⸗ 


her. Wie ein Blitz hatte ich meinen w, ee 00 evolver zur Bei den bisherigen Verhandlungen und im wtern Ver Ile deten it 71 er einem er Segel, eine 1 en e die ag . 
Nu 5 lasst 
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Nitzbilligung von Einzelnen der alſo Begrüßten erfuhr. Der für bie 


E bablung der Contribution geftellte äußerſte Termin iſt geftern a. 
1 & #4 (K. Z.) 
Frankfurt 23. Zul. Johannes Ronge] wurde heute Mor: 
en um 8 Uhr wieder in Freiheit geſetzt. 

i München, 23. Juli. [Das „reconſtruirte Geſammtmi⸗ 


g liſterium “] wird (nach einer Mittheilung im „Pfälz. Kur.“) folgen⸗ 
eermaßen zuſammengeſetzt fein: v. d. Pfordten: Aeußeres; v. Pechmann: 
Inneres; v. Pfretzſchner: Finanzen; Schlör (bisher Oſtbahndirector): 
fentliche Arbeiten und Handel; von Bomhard: Juſtiz: von Brankh 
bisher Oberſt): Krieg; endlich Greſſer (bisher Regierungs⸗Director): 
Fultusminiſter. N 
I Stuttgart, 23. Juli. [Dementl.] Der „Württemb. Staats⸗ 
mzeiger“ bringt folgende officiöfe Berichtigung: i 
rm nen v. Varnbüler iſt heute zum Zweck einer Beſprechung mit dem 
hnyigl. baieriſchen Herrn Staatsminiſter des Aeußern nach München abge: 
Kkeiſt. Es gereicht uns zur Befriedigung, den leider mannichfach verbreiteten 
Berichten gegenüber, nach welchen die Fateriſche Regierung bei im 
aufe neueſtens eingeleiteter militäriſcher und politiſcher Unterhandlungen eine 
weideutige Haltung kundgegeben hätte, bei dieſem Anlaſſe verſichern zu können, 
Haß jene Gerüchte aller und jeder Begründung entbehren und insbeſondere 
uurchaus kein Grund zu der Annahme vorliegt, Baiern hätte ſich mit der 
inen oder anderen der kriegführenden Mächte in Separatverhandlungen ein: 
jeelaſſen, oder werde ſolches in Zukunft thun; die ganze Haltung des mürche⸗ 
ier Cabinets läßt vlelmehr mit Sicherheit erwarten, daß Daiern wie bis, 
per ſo auch fernerhin in politiſcher und militäriſcher Hinſicht 
Hlur im vollen Einverſtändniſſe mit den ihm verbündeten ſüd⸗ 
deutſchen Staaaten handeln werde.“ 
* Karlsruhe, 22. Juli. [Eine preußiſche Sommatisn! ſoll 
—  Bingetroffen ſein und der Großherzog beabſichtigen, derſelben zu folgen. 
Kaſſel, 24. Juli. [Entlaſſung.] Der bisherige Geſandte am 
öſterreichiſchen Hofe, Geheimer Legations⸗Rath Alerander v. Baum: 
bach, iſt aus dem kurheſſiſchen Staatsdienſte entlaſſen worden. (Er 
fungirte bekanntlich als „Bundescommiſſar“ für Kurheſſen.) 
O Dresden, 25. Juli. [Trauriger Zuſtand der öͤſterrei⸗ 
chiſchen Verwundeten. — Oeſterreichiſche Spionage) In 
vergangener Nacht kam wiederum ein Transport von 170 Verwundeten 
aus Böhmen hier an. Wer die bodenloſe Niederträchtigkeit des böhmi- 
ſchen Pöbeld ſtudiren wollte, dürfte ſich nur in den Empfangszimmern 
der Verwundeten bewegen. Zu Dutzenden ſind Fälle dageweſen, daß 
öſterreichiſche Soldaten, namentlich Ungarn, in einem Zuſtande ange⸗ 
kommen find, den man mit Augen ſehen muß, um an die Möglichkeit 
deſſelben zu glauben. Die Leute kamen in Mäntel eingehüllt, und wur⸗ 
2 0 den die Mäntel zurückgeſchlagen, ſo lagen ſie da, wie ſie Gott geſchaffen. 
Aus ihrem eigenen Munde konnte man vernehmen, daß fie von böh⸗ 
miſchen Weibern ihrer Kleider inel. des Hemdes auf dem Schlachtſelde 
beraubt worden waren. Dieſe Thatſache, ſo haarſträubend ſie für un⸗ 
fer civiliſirtes Zeitalter iſt, muß um fo mehr gegen eine Regierung Er⸗ 
bitterung hervorrufen, je mehr ſich dieſelbe fortwährend mit ihrem deut: 
ſchen Bewußtſein gebrüſtet hat, um hinterher eine Allianz mit Voͤlkern 
ceeeeinzugehen, deren Culturſtufe den Sandwich⸗Inſulanern ähnlicher iſt, als 
uns Deutſchen. Und doch behandelt Preußen den Ableger jener Regie⸗ 
rung noch immer mit unbegreiflicher Rückſichtsnahme. Hr. v. Treitſchks, 
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ein geborener Sachſe, ſpricht ſich in einer bei Georg Reimer in Berlin 
dteetiſchienenen Broſchüre ſehr treffend und ſchlagend über dieſes Verhältniß 
h aus, indem er fagt: „In Sachſen droht die übertriebene Nachſicht, 
E welche Sachſen der partikulariſtiſchen Bureaukratie bisher erwies, ver⸗ 
d0derblich zu werden für die Intereſſen unſeres (des preußiſchen) Staates. 
unter den vier Männern, welche die ſogenannte Landescommiſſton 


des Königs Johann bilden, iſt nur Einer, der Vertrauen ver⸗ 
dient. Freiherr von Frieſen hat früher in der Kriſis des 
Zollvereins bewieſen, daß er Preußens Bedeutung für Deutſch⸗ 
land verſtändig zu würdigen weiß; ein ehrenhafter Charakter, wird er 
auch jetzt ſeine Pflicht erkennen und ſich mit der Erledigung der laufen⸗ 
den Verwaltungs geſchäfte begnügen. Zu den Herren v. Falkenſtein, 
v. Engel und Schneider hegen wir (und zwar mit vollem Recht) das 
gute Zutrauen nicht. Mit der Ausweisung jenes Hrn. Häpe, welcher 
unter dem liberalen Hrn. v. Beuſt die geheime Polizei des Landes lei⸗ 
tete und einiger anderen untergeordneten Helfer (von denen aber noch 
eine gute Portion in Dresden agiren), iſt das feingewobene Netz von 
öſterreichiſcher Spionage und partikulariſtiſcher Oppoſition, welches das 
geſammte Land überſpannt, keineswegs zerriſſen. Wo in aller Welt iſt 
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bdisher geduldet worden, daß die Behörden eines occupirten Landes öffent: Gel 


lich proteſtirten wider die Befehle des commandirenden Generals? (Be⸗ 
kanntlich that dies die Landescommiſſion bei Ausweiſung von Hape und 
Conſorten.) Es wird die höchſte Zeit, die Landescommiſſion aufzu⸗ 
löſen und das preußiſche Gouvernement mit den Verwaltungsſtellen in 
unmittelbare Verbindung zu ſetzen. (Wäre eine Wohlthat für das Land.) 
Die böſen Erfahrungen, welche Preußen 1814 in Sachſen geſammelt 
hat, ſind hoffentlich noch unvergeſſen. Die gefällige Höflichkeit der Be⸗ 
völkerung darf Niemand täufchen. Freier Mannesmuth fand in dem 
Sachſen des Hrn. o. Beuſt keine Stätte. Bornirte Selbſigefälligkeit, 
kleinliche Ränkeſucht, Neid und Unwahrheit haben Wurzel geſchlagen in 
weiten Kreiſen des Volks, vornämlich in der Hauptſtadt (ſehr wahr) 
und können der preußiſchen Regierung, wenn ſie nicht wachſam iſt, leicht 
gefährlich werden.“ Dieſe Schilderung unſerer Verhältniſſe iſt fo voll⸗ 
‚fändig wahr und aus dem Leben gegriffen, daß wir nur ihre Berück⸗ 
ſichtigung an maßgebender Stelle wünſchen können. 


Amerika. 


niteur“ gehen Nachrichten aber die blutige Schlacht zu, welche am 21. Mai 
zwiſchen den Alliürten und den Paraguften bei Juvucki geſchlagen wurde. 
Beide Theile haben nach derſelben ihre früheren Stellungen wieder eingenom⸗ 
men, die Allürten am Parana, gedeckt durch ihr Geſchwader, die Paraguiten 
unter dem Gans der Feſtung Humaita. Die Geſammtverluſte der Allüirten 
werden auf „die der Paraguiten auf 7000 Mann geſchätzt. Es war 
mithin die Schlacht von Juyucki eine der möͤrderiſchſten, die je in Südamerika 
geliefert worden ſind. Man glaubt, daß die Armee von Lopez zum dritten⸗ 
male die Offenſive ergreifen wird. Die Braſilianer erhalten neue Verſtär⸗ 
— In Corrientes liegen mehrere Tauſende Verwundete und Fieber⸗ 
— In Montevideo wird das erſte Contingent vervollſtändigt und ein 
zweites Aufgebot vorbereitet. — Die Brafilianer haben, der großen Schwie⸗ 
tigleiten wegen, welche die Paſſage von Curupaiti im Paraguayſtrome dar⸗ 
bietet, einen beträchtlichen Theil ihres Geſchwaders in den Parana geſchickt, 
um die Diviſion des Generals Porto Alegre, etwa 8 bis 10,000 Mann, aus 
dem Miſſionsgebiet nach der paraguitiſchen Stadt Ilapua zu ſchaffen. 


Breslau, 26. Juli. [Eiſenbahn Verſpätung.] Der geſtrige 
Abendzug von Berlin kam ſtatt um 6% Uhr erſt gegen 8% Uhr Abends 
ier an. Wie wir vernehmen war der Grund der Verſpätung, daß mit dem 
uge ein ſtarker Militär⸗Transport ankam, jo daß drei Locomotiven zu deſſen 
rtſchaffung erforderlich waren. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Ver⸗ 


Montevideo, 14. Juni. [Schlacht bei Juyucki.] Dem pariſer „Mo⸗ 


ar 
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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 


Ur, Oktober 


„ e de e e dee e an Kine dee Ku 
Wien, 25. Juli. (Ueber Paris.) Die Journale verlangen faſt 1250 0 er E 1 matthebider 26727 au, g 
einſtimmig den Rücktritt des Miniſterinms Beleredi. Es wird ver- |vomm. 27% —% Thlr. ab Bahn bez., Juli i „ Juli⸗Aug. 25% 
Wie, 8 fi ein te Mofentilkunh mit Satin, r g) „ S Almen 00 Ahr — GM Ten, Fee e Sie, e 
zeichnet worden. (Wolffs T. B.) gare 43-50 Thlr. — Winterraps 7081 Thlr. — Winterrübſen 


Freiwilligen⸗Bataillons ſtatt. (Wolff's T. B.) 

Paris, 25. Juli. Der „Abend⸗Moniteur“ conſtatirt, daß Oeſter⸗ 
reich nicht ohne ſchmerzliche Zögerung die Friedensgrundlagen, welche 
den Austritt aus dem Bunde einſchließen, angenommen habe. 

(Wolff's T. B.) 

Frankfurt a. M., 25. Juli. Der Großherzog von Olden⸗ 
burg iſt geſtern Abend hier eingetroffen und heute Vormittag ins 
Hauptquartier abgereiſt. f 

Frankfurt a. M., 25. Juli, Abends. Soeben iſt folgende Be⸗ 


Sept. 13/7 Thlr. bez., Br. und 8 

Ye bet. und © 7 Thlr. Br., Okt.⸗Nov. 14% Thlr. bez., Br. u. G. 
Weizen 

heute einige Deckungsfrage, namentlich 

deſſen auch die ſpäteren Sichten unter 


Thlr. pro Wispel gefteigert wurden. Der Markt ſchließt jedoch wieder mak⸗ 
ter und in den Preiſen niedriger. Hafer effektiv ſchwer verkäuflich, Termine 


tma ienen: ohne Aenderung. 5 
a at Für Rübbl Menand eine matte Stimmung und konnte man 1 gur y 
elebt. Zur 


„Der Senat der Stadt Frankfurt, die fländige Bürger Repräſenta⸗ big, im All ; 

tion und die gefeßgebende Verſammlung find aufgeloſ, dagegen die Mit. Kankisung gelangten 300 Emme Fin nens dead Re e su 
glieder des bisherigen Senats verpflichtet worden, auf Grund ihres] Roggen eine flaue Haltung und nur zu herabgeſetzen Forderungen waren 
Amtseides die bisherigen Amtsgeſchäfte, jedoch nur als Mitglieder der] Käufer im Markte dertreten. Get, 10,000 Quart. 

ſtädtiſchen Vorwaltungs⸗ reſp. Magiſtratsbehörde, unter Oberleitung der 5 7 

königl. ‚preußiihen Adminiſtration, fortzuführen, hierbei allen Anordnun⸗ Berliner Börse vom 25. Juli 1866. 

gen der preußiſchen Behörden Folge zu leiſten, auch nichts vorzunehmen De te 


noch zu geſtatten, was den Intereſſen der preußiſchen Adminiftration | ereiw. Staats-Anı. . 04 95% 0. 
zuwiderläuft. Sämmtliche ſtädtiſche Behörden und Unterbeamten, ins⸗ t 180 52 Ka, 5. Dividende pro 1586 
beſondere auch die Polizeibehörde und alle ihre Beamten, find in gleicher dito 185314 880 ba. Aachon-Mastrich! — 35%, 4 ½ ba. 
f { dito 1854 4½% 0 b Amsterd.-Rottd..| 6190 III. br, u. B 
Weiſe verpflichtet worden. dito 1888 41½ 95 ba. erg.-Märkiache| 11 14814 414714bz. 
Die Adminiſtration der Stadt Frankfurt geht von heute an auf! dit l Bera- Gr a 18%, Dr. 
mich, den unterzeichneten Militär⸗Befehlshaber, über, indem der mit: dito 1898 4%, 96 ba. 10 8t..Prior. x 
unterzeichnete Herr Cioil-Commifjarius zur Adminiſtration anderer Landes⸗ ziaacSehutäscheine 3 630 b. gn Falsg. Helis 
. er Canet 5 ine Monk Generalmajor een Bil Yan 3 2 
. „ 5 , Kar- u. Neum N resiau-Freib. ; . 
Der Civil⸗Commiſſar v. Dieſt, koͤnigl. Landrath.“ Se „, e er dee 
Leipzig, 25. Juli. Die „D. A. 8.“ veröffentlicht eine und, 1 40 1 8 75 "do e 55 
gebung von nahezu hundert ſächſiſchen Liberalen, in weicher der Ent: | &(seniesische.....81p 874 6. 48A.lGalin-Ludwiged. 9 
ſchluß ausgeſprochen wird, eine Organifation für die Veranſtaltung der] „(Bu Ncumärkid 04. Dr 9 
Parlamentswahlen in ganz Sachſen herzuſtellen; gleichzeitig ſprechen ſich] £ \Poseusche n Beer Li 
die Unterzeichner gegen ein Reformproject aus, welches Deutſchland durch] Werten Kren 0:0, a . 
die Mainlinie in zwei Hälften theilen würde. en Br D 
Leer, 25. Juli. Eine von biefigen Notabilitäten unterzeichnete] Louisd’or 11134 br, Oct x., 79%, br; 


Joldkr 9.8%bz uB. |Poln.Bkn. — — — 
Ausländische Fonds. 


Adreſſe, in welcher um die Vereinigung Oſtfrieslands mit Preußen 
gebeten wird, iſt dieſer Tage nach Berlin abgegangen. In allen Krei⸗ 


dito C. 


fen der Bevölkerung iſt die Stimmung durchaus Preußen geneigt. Wie] Han Nate g (485 „. eke StB. 8... 
in politiſcher, ſo verſpricht man ſich auch in ſtaatswirthſchaftlicher Be⸗ 2 Lara 0 0 d. DT. au 
ziehung große Vortheile von einer Einverleibung in Preußen. Von] do ge pe, Kc [ss bl fe ene Pr. a 
einer angeſehenen Perſönlichkeit Oſtfrieslands iſt bei dem preußifchen | „dito Hisenb-L. I 8884 ein-Nahebahn) — 
Staatsminifterium eine wichtige ſtaatswirthſchaftliche Frage, welche fich | ker.“ Engl Anl 135 38 87 N Me 1" 
auf die Förderung der norddeutſchen, fpeciell oſlfrlesländiſchen Rhedereſ 440 Fein. rn. t 4 , Warschau. Wien ‚Tilhg 
durch Wiederbelebung der Heringsfiſcherei bezieht, angeregt worden. e f 
Ein dieſe Angelegenheit eingehend erörterndes Gutachten eines Fachman⸗⸗W aue 4 800 % sz, 'bz Bank- und Industrie- Papiere. 
nes iſt in Berlin zugleich überreicht worden. Baden. 36}. kon 120 Age ante. Yo | 84 f 
g . ö f Derr End.Insumer Bank. .. 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. Elsenbahn-Prioritäts-Aotien. Danziger Bank. Au 710 
8 en Jutz Na mittage 3 Ahr. Sötuh-Courfe: Zproe. Bent: a 4 Gerzer Bank... 8. | 7 
„70. Italien. 5proc. Rente 52, 75. proc. Spanier —. Iproc. dito V. 5. oversche B. 
/ (ie 
„50. . 5 . 75. An von HI. 7 ereins-B.|:7 
r. opt. 280, 00, Auf Termin —, —. Die 3% eröffnete zu 68, 65 und! die t eee, eee n . Gh” 
Floh ziemlich ſeſt zur Notiz. f Alto au % ardeburger R. Jene 
London, 25. Juli, Nachmittags 4 Uhr. — Schluß ⸗Courſe: Conſols alte IV 185 1 * Posener Bank , 4 
88 1. Iproc. Spanier 32. Sardinier —. Mexicaner 17%, proc. Ruſſen dito 7 28 üringer Bank 2 age 
87. Neue Ruſſen 88. Silber 60%. Türk. Anleihe 1 27 1. Fpro⸗ r 8 Weimar „ 7 61% 
centige Verein. Stagten⸗Anl. pr. 1828 69%. Gal. Ludwigeb. % |79 B. re 
Der Hamburger Dampfer „Saxonia“ ift mit einer Baarfracht von 101,892 | Niederschl,-Märk....4 684, 6 Berl. Hand.- Ges.] 8 8 
Dollars in Southampton eingetroffen. . 5 4% A 0 &. — — sur 
Hamburg, 25. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. Feſt bei geringem Ge dito IV. Ta Deesaner „|— |— 
ihäft. — Schluß⸗Courſe: Naional⸗Anleihe 50%. Oeſterreich. Credit: | waschı. Zwaigb.L.0.5 — — Disc.-ComAnt..| 61, | — 
Actien 56. Oeſterr. 1860er Looſe 60 Mericaner —. Vereinsbank 107. | Oberschles, T. . I aaa: ee Fe 
Nordd. Bank 115. Rbeiniſche 115%. Nordbahn 68. Finnländiſche Anleihe“ > ie C 48, 5, 2 
81. 1864er Aufl. Prämien⸗Anleihe —. pCt. Verein. Staaten⸗Anleihe pr.| dite 5. % 8% dr W 
1882 67%. Disconto 3% pt, 2 BE „Bank-Ver.| 64% | 1%, 
Hamburg, 25. Juli. [Getreidemarkt] leblos. Weizen pr. Yuli- ee 40 5 — a 
fa e, 112 Gb, gegen . Jule agu. 5000 BB: Gries 79 Se unt dee e B AR 
113 Br., „Roggen pr. Juli⸗Auguſt 5000) Pfd. { r. un n v. Bt. gar. . 4 . — 
W. r, Sept Oe. B. v. Geh. O4 fil, pr. Jul 254220, | arena gar h 


% Bredlau, 26. Juli. Wind: Weſt. Wetter: trübe. Thermometer 
Früh 12 Grad Wärme. Am heutigen Markte waren die beſchränkten Anger 
beit: W Veranlaſſung, daß für Getreide höhere Forderungen ſchlank — 
willigt wurden. 


Guter Markt. 4 ’ 
1 " d middli 1 Weizen bei guter Frage, pr. 85 Pfd. ſchleſiſcher weißer 66 78 Sgr. 
fal. Hengel IR e e I. Peron ie Nan de 2 paß 8%, gelber 63—5 Sgr., feinſte Sorte 1—2 Sgr. en d . 2 


N Sur 2. ne Horte Boa 5 0 
19 — gr.; feinſte Sorte über ez — Gerke beachtet, pr. 
4 Bir. weiße 4445 Sar, helle 41 Sgt., gelbe 39 bis 41 28 aus⸗ 
gewachſene 36—38 Sgr. — Hafer feſter, pr. 50 Pfund 30 — 83 Sgr., 
reinfter 34 Sgr. bezahlt. — Roch Erbſen gut beachtet. — Wicen ohne 
Handel. — Oelfaaten waren bei ruhiger Frage gut preishaltend. — 
zupinen ohne Handel. — Schleſiſche Bohnen behielten gute Frage, pr. 
90 Pfd. 110115 Sgr., feinſte Sorte über Notiz begabt. — Schfaglein 


d In ſämmtlichen 
Getreidearten geringes Geſchäft zu unveränderten nominellen Preiſen. — 


2 l. — Raps kuchen notiren wir 40—42 pr. Etr 

häftslos. Roggen ſtau, pr. October 171— 170-169. Raps pr. October] obne Hande \ gr. pr. Etr. 

65%. Raböl pr. Herbſt 38%. Sr Sch, Sar.br. Ch 
f Weißer Weizen 64 75—80 Erben 50—56—65 
Eifelbahn. Der „St. A.“ publigirt ein Geſetz vom 7. Juli d. J., durch] ze ber Weizen. 63 69 75 Wicke 485054 

welches der Rheiniſchen Eiſendahn⸗Geſelſchaft behufs Uebernahme des Baues] Ausgewachſener dito. 60 62 — 65 Sgr. pr. Sack a 150 Pfd. Brutto. 

und Betriebes einer Eiſenbahn von Trier durch die Eifel nach Call die Ga- Joggen 49-5153 Winter⸗Raps . 154168 —182 

tantie des Stantes für einen jahrlichen Reinertrag von 4% des in dieſem] Jerſt e. 39 42—45 Winter⸗Rübſen 154 —167—176 

Unternehmen an ulegenden Capitals bis auf Höhe von 11 Millionen Thaler] Hafer 30 3234 Sommer⸗Rübſen — — 

nach näherer Maßgabe des, unter dem 10. April 1866 mit der Direction der“ Kleeſagt ohne bemerkenswerthen Umſag z. 


Kartoffeln hr. Sack à 150 Mid. netto 
Neue Kartoffeln die Metze 1 Sgr. 


Das 34. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 6372 den allerhöch⸗ 
iten Erlaß vom 28. Mai 1866, betreffend die Abänderung der Bestimmungen 
über die Reſſortverhältniſſe der Staatsdruckerei: unter Nr. 6373 das Pribie 
legium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Obligationen II. Emiſſton 
der Societät zur Regulirung der umjtrut von Bretleben bis Nebra im Bes 
trage von 70,000 Tölr. Bom 2. Juni 1866; unter Nr. 6374 den allerhöch⸗ 


N 
Rheiniſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaſt abgeſchloſſenen Vertrages, bewilligt wird. 19 —26 Sgr., Metze 11 So. — 
Köln⸗Mindener Eiſenbahn. Die Einnahme pr. Juni 1866 betrug auf 
der Hauptbahn, der Oberhauſen⸗Arnbeimer Zweigbahn und der Köln⸗Gieße⸗ 
ner Babn incl. Rheinbrücken zuſammen 763,070 Thlr. oder 59,224 Thlr. mer 
Juni 1865. Die Geſammt⸗Einnahme bis ult. Juni 1866 im 
‚586,604 Thlr. weiſt gegen das Vorjahr ein Mehr don 
2 Thlr. auf. ö 


niger als im 
Betrage von 
137, 


— . ää— 


der heute bier abgehaltenen Zucker⸗ 


Amſterdam, 24. Juli, Nachm. —— t 8 

Auction der Niederländ. Handels⸗Geſellſchaft (Aber 56,000 Körbe Java⸗Zucker):[ſten Erlaß vom 11. Juni 1866, betreffend die Gerehmigung des Reglements 
Nr. 11 29 Fl. Taxe. 81% Fl. Ablauf. für den zur Unterſtüzung der emerittirten evangeliſchen Geistlichen der Pro⸗ 
er B vinz Poſen zu bildenden Fonds; und unter Nr. 6375 das ( ium we⸗ 
13 30% ũ Zn 324«4õ gen Ausgabe auf jeden rg lautender Obligationen der Stadt Nordhau⸗ 
l ire len, Regierungsbezirk Erfurt, zum Betrage von 120,000 Thalern. Vom 11, 
15 316% 334 Juni 1866. 
5 1 32% * 5 3650 3 9 
s 17 337% . 3 3 * 1 7 f 
o Echt orientaliſche Leibbinden 
19 344 5 36% * 5 L 

20 * 3797 zum Schutze gegen Cholera, 


laut Verordnung des Herrn Profeſſor Dr. med. Bock, à 15, 17% und 
20 Sgr. Deppel⸗Binden à 22%, 25 Sgr. und 1 Thlr., Tuste Amer 


5 35 
Es wurde Alles verkauft. h 
Berlin, 25 Juli. Weizen loco 44-68 Thlr. in allen Größen, a 7% und 10 Sgr. empfiehlt: 


n ität, 1 
ach Qualit boch 


h Der Barometerſtant bel 0 Grd. Ba- eu ft · Wind · N i 
in Partfer Lin > 1 bunter poln. 70% Thlr. bez., Lieſe ro Juli⸗Aug. und Sept.⸗Okt. V 
r 3 VER A AA 7 oa 1 loco San 45% Tilt. 45 Boden und Ed. iel ſchowsky Jr., 
— — — | Rah bez., defekter 43% Thlr. ab Boden bez., ſchwimm. 79—8lpfd. im Nikolaiſtraße Nr. 76, in dem früher Ohagen'ſchen Lolale. 
Breslau, 25. Juli I N Ab. 330,53 116 W. 2 f Regen. Kanal 444 — 45 Thlr. bez, und mit 4 Thlr. Aufgeld gegen Juli⸗Auguſt Beſiellungen nach auswärts werden prompt effectuirt. 
26. Juli 6 U. Mrg.] 330,71 410,8] W. 2. Truͤbe. getauſcht, Juli 44 — 45 Thlr. bez. und Br., 44% Thlr. Old., Juli⸗Aug. 


Breslau, 26. Juli. [Waſſerſtand.] OP. 13 F. 9 g. UM. — F. 9 3. 


1 N 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein 


r., Aug.⸗Sept. 43 —44—43 / Thlr. 5 
Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


743% Thlr. bez. und Gld., 7 Thlr. 


und 


434—44 K— 43% Thlr. bez. 
4 % yet 


bez. und Br., Sept.⸗Okt. 46 


